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Ärger mit der Gen-Tomate 
16. Januar 2004- Gen-Techniker sagen, sie würden Pflanzen und Tiere zum Nutzen der 
Menschen verändern. Doch viele Konsumenten fürchten Gesundheitsschäden.  
 
Politiker sein ist manchmal gar nicht leicht. Zum Beispiel für die Verbraucherschutz-Ministerin. Die heißt 
Renate Künast und gehört zur Partei der "Grünen". Und nun muss sie den Weg frei machen für genetisch 
veränderte Lebensmittel. Dabei ist die Gentechnik für die "Grünen" eigentlich ein rotes Tuch. Und 
prompt wurde sie auch für ihren neuen Gesetzentwurf kritisiert, der den Anbau von Gen-Pflanzen in 
Deutschland regeln soll. Und zwar nicht nur von ihren eigenen Parteifreunden.  
 
In der Landwirtschaft spielt die Gentechnik eine große Rolle. Dort versuchen Forscher, Nutzpflanzen so 
zu verändern, dass sie unempfindlich gegenüber Pflanzenschutzmitteln sind. Die Bauern können die 
Schädlinge so einfacher vom Getreide oder Gemüse fern halten. Über die Hälfte aller auf der Welt 
angebauten Soja-Pflanzen sind schon gentechnisch verändert. 
 
Unbekannte Gefahren für Mensch und Natur 
Umweltschützer und Grünen-Politiker haben dieselben Argumente gegen Pflanzen, deren Erbgut im 
Labor verändert wurde: Erstens ist nicht klar, ob von den Pflanzen eine Gefahr für den Menschen ausgeht. 
Manche Wissenschaftler befürchten, dass diese Pflanzen bei Menschen Allergien auslösen könnten. Vor 
allem aber ist bisher ungeklärt, was passiert, wenn sich gentechnisch veränderte Pflanzen über den 
Ackerrand hinaus verbreiten. Oder wenn sich ihr Erbgut mit dem Erbgut der wild lebenden Artgenossen 
vermischt. Verhindern lässt sich das kaum. Schließlich fliegen Pollen kilometerweit. Und Bienen lassen 
sich auch nicht vorschreiben, welche Blüten sie besuchen dürfen und welche nicht. 
 
Einkaufen mit der Lupe  
Auf die Frage, ob sie selbst schon mal eine Gen-Tomate gegessen habe, antwortete Frau Künast in einem 
Interview: "Ich weiß es nicht." Sie ist sich aber sicher: "Gentechnik findet auf allen Tellern statt." Schon 
jetzt essen wir Schokolade und Käse mit gentechnisch veränderten Zutaten. Doch in Zukunft sollen die 
Verbraucher - also auch die Ministerin - selbst entscheiden können, ob sie gentechnisch veränderte 
Lebensmittel kaufen oder nicht: Denn ab Mitte April müssen solche Lebensmittel gekennzeichnet sein. In 
ganz Europa. Der Hinweis wird aber ziemlich klein gedruckt sein. Also: Brille aufsetzen, Frau Ministerin!  
 
Wer ganz sicher gehen will, kauft Lebensmittel mit dem europäischen Bio-Siegel. In solchen und anderen 
Bio-Produkten dürfen keine gentechnisch veränderten Bestandteile enthalten sein. 
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Frankfurter Allgemeine Zeitung, 20.08.2013, Nr. 192, S. 11                             
Mobilität von jungen Arbeitslosen gefordert  
FRANKFURT, 19. August. Im Kampf gegen die hohe Jugendarbeitslosigkeit in einigen europäischen 
Ländern ist das - zumindest temporäre - Auswandern in Regionen mit mehr Arbeitskräftenachfrage 
kurzfristig das wirkungsvollste Instrument. Alle anderen Maßnahmen verbessern die Lage bestenfalls auf 
längere Sicht. Zu dieser Einschätzung kommt die Bundesbank in ihrem Monatsbericht August. Migration 
sei vor allem für Jugendliche mit einer guten Ausbildung attraktiv, schreiben die Ökonomen, "weniger für 
die Geringqualifizierten, für die auch im Ausland die Stellenangebote eher knapp sind". Ein Vergleich 
zeigt, dass nach Ausbruch der Staatsschuldenkrise in den Jahren 2010 und 2011 vor allem in Irland die 
Auswanderung deutlich zugenommen hat. Rund 24 000 junge Menschen zwischen 15 und 24 Jahren 
haben die Insel in diesem Zeitraum verlassen, das waren mehr als 4 Prozent der Bevölkerung in dieser 
Alterklasse. Nach Einschätzung der Bundesbank dürfte dies dazu beigetragen haben, dass Irland die 
niedrigste Jugendarbeitslosigkeit der Eurokrisenländer aufweise. In Spanien waren es im selben Zeitraum 
nur 2500, in Italien sogar nur 1500 junge Menschen. Dort sind auch die Arbeitslosenquoten höher. 
Migration helfe den Betroffenen und entlaste die Finanzen der Heimatländer. Außerdem stehe einer 
späteren Rückkehr mit mehr Berufserfahrungen im Gepäck nichts im Wege.  
Der von den europäischen Staats- und Regierungschefs vereinbarten Jugendgarantie – einen 
Arbeitsplatz oder eine Lehrstelle für jeden Arbeitsmarkteinsteiger – stehen die Bundesbanker eher 
skeptisch gegenüber. Zwar seien durch die Garantie kurzfristige Entlastungseffekte zu erwarten, 
wettbewerbsfähige Arbeitsplätze oder bedarfsorientierte Berufsausbildung entstünden dadurch jedoch 
eher selten. 
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私は中央大学大学院文学研究科独文学専攻の博士課程に在籍しています西出佳詩子と申します。
現在、「日本人ドイツ語学習者によるドイツ語テクストの読みについて」というテーマで、テクスト
理解のプロセスと情報の再構築の仕方について博士論文を執筆するために研究・調査活動を行って
おります。調査で必要なデータを集めるために調査に協力して頂ける方を以下の通り募集しており
ます。ご都合のつく方は以下の内容をご確認の上、是非ご協力くださいますようお願い申し上げま
す。 
なお、この調査は皆さんの語学能力を測定する試験ではありません。また、本調査で得た情報は
全て研究目的以外では使用いたしません。調査結果を学会等で発表する場合でも、個人が特定され
ることはありませんのでどうぞご安心ください。 
 
実 施 時 期 2013 年 11 月 18 日（月）1６時 00 分～1８時０0 分 
実 施 場 所 研究講義棟 6 階ドイツ語共同研究室(644 室) 
上記の時間中に作業できない場合は、調査用紙を 18 日に 644
室で受け取り、ご自宅で作業して頂いた後、11 月 2６日までに
返信用封筒で西出宛に郵送して下さい。返信用封筒は調査用紙
と共に 18 日にお渡しします。 
対 象 者 学部 3 年、4 年次生（Goethe-Zertifikat B1 あるいは独検 2
級取得済） 
所 要 時 間 おおよそ１時間～1 時間 15 分程度（多少個人差があります） 
内 容 300 語程度のドイツ語の文章を 2 つ読んで頂き、 
要約、自由記述形式、選択式の設問にお答えいただきます。 
持 参 物 筆記用具 （辞書は必要ありません） 
謝 礼 1000 円（図書カード） 
（郵送で調査用紙を提出された場合は、18 日に謝礼の受け渡し
方法をお知らせします。） 
参 加 方 法 ご協力頂ける方は、11 月 1６日（土）までに、西出
（katze0307@hotmail.co.jp）まで、お名前とご連絡先を明記
の上、事前にご連絡下さい。 
   ご質問・ご意見等がございましたら、遠慮なく以下までお知らせください。 
連絡先  
西出 佳詩子  
メールアドレス：katze0307@hotmail.co.jp  
 
ご協力の程、どうぞよろしくお願いいたします。
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Mein Name ist Yoshiko NISHIDE. 
Ich bin Doktorandin am Institut für Germanistik an der Chuo Universität in Tokyo. 
 
Zur Zeit arbeite ich an meiner Forschungsarbeit zum Thema „Beschreibung des Leseverhaltens 
durch die Informationsrekonstruktion - anhand von Textzusammenfassungen bei japanischen 
Deutschlernenden“. 
 
Für die weitere Analyse brauche ich nun von deutschsprachigen Muttersprachlern, die im Moment 
an der Universität studieren und 18 bis 30 Jahre sind, Zusammenfassungen von deutschen 
Zeitungsartikel, weil ich wissen möchte, wie Deutsche die Textstruktur verstehen und welche 
Informationen sie für wichtig halten.  
 
Sie finden unten den Zeitungsartikel. 
Ich möchte Sie bitten, die Antwort mit Ihrem Namen, Alter und Studienfach/ -fächern an der 
Universität an katze0307@hotmail.co.jp zu schicken.  
 
Die persönlichen Daten, die Sie in der Zusammenfassung angeben, werden streng vertraulich 
behandelt und nur anonymisiert für die Analyse im Rahmen meiner Forschungsarbeit verwendet. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Yoshiko NISHIDE 
E-Mail: katze0307@hotmail.co.jp 
 
Den 13. Februar 2015 
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 テクスト１の回答の手順  
 
次のページの文章を読んでください。 
読んでいる最中、余白にメモをとって頂いても構いません。 
上付きの番号がふってある語句には、下の Glossar（表）にドイツ
語による意味説明もしくは補足説明があります。適宜ご参照下さい。 
読み終えましたら、文章の内容に関わるいくつかの設問にお答え
頂きます。その際、必ず設問１から回答して下さい。回答時間に制
限はありません。 
 
注意していただきたいこと 
文章を読む際には辞書を使用しないでください。 
 
 
 
ご多忙中、大変恐縮ではございますが、どうぞご協力の程、よろ
しくお願い申し上げます。ご質問の際は、西出
（katze0307@hotmail.co.jp）まで遠慮なくご連絡下さい。 
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 Ärger mit der Gen-Tomate 
 
16. Januar 2004 - Gen1-Techniker sagen, sie würden Pflanzen und Tiere zum Nutzen 
der Menschen verändern. Doch viele Konsumenten2 fürchten Gesundheitsschäden.  
 
①Politiker sein ist manchmal gar nicht leicht. ②Zum Beispiel für die Verbraucherschutz3-Ministerin. ③Die 
heißt Renate Künast und gehört zur Partei der "Grünen". ④Und nun muss sie den Weg frei machen für 
genetisch veränderte Lebensmittel. ⑤Dabei ist die Gentechnik für die "Grünen" eigentlich ein rotes Tuch4. 
⑥Und prompt5 wurde sie auch für ihren neuen Gesetzentwurf6 kritisiert, der den Anbau7 von Gen-Pflanzen in 
Deutschland regeln soll. ⑦Und zwar nicht nur von ihren eigenen Parteifreunden.  
 
⑧In der Landwirtschaft spielt die Gentechnik eine große Rolle. ⑨Dort versuchen Forscher, Nutzpflanzen8 so 
zu verändern, dass sie unempfindlich gegenüber Pflanzenschutzmitteln9 sind. ⑩Die Bauern können die 
Schädlinge10 so einfacher vom Getreide oder Gemüse fern halten. ⑪Über die Hälfte aller auf der Welt 
angebauten Soja-Pflanzen sind schon gentechnisch verändert. 
 
Unbekannte Gefahren für Mensch und Natur 
⑫Umweltschützer und Grünen-Politiker haben dieselben Argumente gegen Pflanzen, deren Erbgut11 im 
Labor verändert wurde: Erstens ist nicht klar, ob von den Pflanzen eine Gefahr für den Menschen ausgeht. ⑬
Manche Wissenschaftler befürchten, dass diese Pflanzen bei Menschen Allergien auslösen könnten. ⑭Vor 
allem aber ist bisher ungeklärt, was passiert, wenn sich gentechnisch veränderte Pflanzen über den 
Ackerrand12 hinaus verbreiten. ⑮Oder wenn sich ihr Erbgut mit dem Erbgut der wild lebenden Artgenossen13 
vermischt. ⑯Verhindern lässt sich das kaum. ⑰Schließlich fliegen Pollen14 kilometerweit. ⑱Und Bienen 
lassen sich auch nicht vorschreiben15, welche Blüten sie besuchen dürfen und welche nicht. 
 
Einkaufen mit der Lupe 
⑲Auf die Frage, ob sie selbst schon mal eine Gen-Tomate gegessen habe, antwortete Frau Künast in einem 
Interview: "Ich weiß es nicht." ⑳Sie ist sich aber sicher: "Gentechnik findet auf allen Tellern statt." ○21Schon 
jetzt essen wir Schokolade und Käse mit gentechnisch veränderten Zutaten. ○22Doch in Zukunft sollen die 
Verbraucher - also auch die Ministerin - selbst entscheiden können, ob sie gentechnisch veränderte 
Lebensmittel kaufen oder nicht: Denn ab Mitte April müssen solche Lebensmittel gekennzeichnet sein. ○23In 
ganz Europa. ○24Der Hinweis wird aber ziemlich klein gedruckt sein. ○25Also: Brille aufsetzen, Frau 
Ministerin!  
 
○26Wer ganz sicher gehen will, kauft Lebensmittel mit dem europäischen Bio-Siegel16. ○27In solchen und 
anderen Bio-Produkten dürfen keine gentechnisch veränderten Bestandteile enthalten sein. 
 
Glossar
1 Gen DNA
2 Konsumenten Verbraucher (jm. der Waren kauft)
3 Verbraucherschutz Schutz der Rechte von Verbrauchern
4 ein rotes Tuch. gegen die Parteiregeln,  nicht akzeptabel
5 prompt sofort
6 Gesetzentwurf ein Vorschlag für ein neues Gesetz
7 Anbau das Anpflanzen von Pflanzen (z.B. Gemüse, Kartoffeln)
8 Nutzpflanzen Pflanzen, die vom Menschen als Nahrungsmittel, Tierfutter od. für technische Zwecke genutzt werden.
9 Pflanzenschutzmitteln ein chemisches Mittel, das Pflanzen vor schädlichen Tieren (oder vor Unkraut) schützt.
10 Schädlinge ein Tier oder eine Pflanze, die anderen Lebewesen schadet
11 Erbgut Gene (DNA)
12 Ackerrand Feld
13 Artgenossen Pflanzen, die der gleichen Art sind.
14 Pollen gelbes Pulver in Blumen
15 vorschreiben befehlen
16 Siegel Stempel, Zertifikat
巻末資料⑥【調査Ⅰの調査用紙（日本語母語話者向け）】 
 
142 
 
設問１ 
テクストの内容を理解する上で、次のＴ～３１（本文の並び順）はどの程度重要だと思い
ますか？あてはまる番号に○をしてください。また、重要だと思う語や表現を色ペンや蛍光
ペンでマークして下さい。該当する語句や表現が無い場合は、何も書かなくて構いません。 
 
１－非常に重要だと思う  ２－やや重要だと思う  ３－どちらともいえない ４－あまり重要でな
いと思う  ５－全く重要でないと思う 
 
Ｔ Ärger mit der Gen-Tomate １ ２ ３ ４ ５ 
V1 Gen-Techniker sagen, sie würden Pflanzen und Tiere zum Nutzen der Menschen 
verändern. 
１ ２ ３ ４ ５ 
V2 Doch viele Konsumenten fürchten Gesundheitsschäden. １ ２ ３ ４ ５ 
１ Politiker sein ist manchmal gar nicht leicht. １ ２ ３ ４ ５ 
２ Zum Beispiel für die Verbraucherschutz-Ministerin. １ ２ ３ ４ ５ 
３ Die heißt Renate Künast und gehört zur Partei der "Grünen". １ ２ ３ ４ ５ 
４ Und nun muss sie den Weg frei machen für genetisch veränderte Lebensmittel. １ ２ ３ ４ ５ 
５ Dabei ist die Gentechnik für die "Grünen" eigentlich ein rotes Tuch. １ ２ ３ ４ ５ 
６ Und prompt wurde sie auch für ihren neuen Gesetzentwurf kritisiert, der den 
Anbau von Gen-Pflanzen in Deutschland regeln soll. 
１ ２ ３ ４ ５ 
７ Und zwar nicht nur von ihren eigenen Parteifreunden. １ ２ ３ ４ ５ 
８ In der Landwirtschaft spielt die Gentechnik eine große Rolle. １ ２ ３ ４ ５ 
９ Dort versuchen Forscher, Nutzpflanzen so zu verändern, dass sie unempfindlich 
gegenüber Pflanzenschutzmitteln sind. 
１ ２ ３ ４ ５ 
１０ Die Bauern können die Schädlinge so einfacher vom Getreide oder Gemüse fern 
halten. 
１ ２ ３ ４ ５ 
１１ Über die Hälfte aller auf der Welt angebauten Soja-Pflanzen sind schon 
gentechnisch verändert. 
１ ２ ３ ４ ５ 
Ｓ１ Unbekannte Gefahren für Mensch und Natur １ ２ ３ ４ ５ 
１２ Umweltschützer und Grünen-Politiker haben dieselben Argumente gegen 
Pflanzen, deren Erbgut im Labor verändert wurde: 
１ ２ ３ ４ ５ 
１３ Erstens ist nicht klar, ob von den Pflanzen eine Gefahr für den Menschen 
ausgeht. 
１ ２ ３ ４ ５ 
１４ Manche Wissenschaftler befürchten, dass diese Pflanzen bei Menschen Allergien 
auslösen könnten. 
１ ２ ３ ４ ５ 
１５ Vor allem aber ist bisher ungeklärt, was passiert, wenn sich gentechnisch 
veränderte Pflanzen über den Ackerrand hinaus verbreiten. 
１ ２ ３ ４ ５ 
１６ Oder wenn sich ihr Erbgut mit dem Erbgut der wild lebenden Artgenossen 
vermischt. 
１ ２ ３ ４ ５ 
１７ Verhindern lässt sich das kaum. １ ２ ３ ４ ５ 
１８ Schließlich fliegen Pollen kilometerweit. １ ２ ３ ４ ５ 
１９ Und Bienen lassen sich auch nicht vorschreiben, welche Blüten sie besuchen 
dürfen und welche nicht. 
１ ２ ３ ４ ５ 
Ｓ２ Einkaufen mit der Lupe １ ２ ３ ４ ５ 
２０ Auf die Frage, ob sie selbst schon mal eine Gen-Tomate gegessen habe, 
antwortete Frau Künast in einem Interview: 
１ ２ ３ ４ ５ 
２１ "Ich weiß es nicht." １ ２ ３ ４ ５ 
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２２ Sie ist sich aber sicher:  １ ２ ３ ４ ５ 
２３ "Gentechnik findet auf allen Tellern statt." １ ２ ３ ４ ５ 
２４ Schon jetzt essen wir Schokolade und Käse mit gentechnisch veränderten 
Zutaten. 
１ ２ ３ ４ ５ 
２５ Doch in Zukunft sollen die Verbraucher - also auch die Ministerin - selbst 
entscheiden können, ob sie gentechnisch veränderte Lebensmittel kaufen oder 
nicht: 
１ ２ ３ ４ ５ 
２６ Denn ab Mitte April müssen solche Lebensmittel gekennzeichnet sein. １ ２ ３ ４ ５ 
２７ In ganz Europa. １ ２ ３ ４ ５ 
２８ Der Hinweis wird aber ziemlich klein gedruckt sein. １ ２ ３ ４ ５ 
２９ Also: Brille aufsetzen, Frau Ministerin! １ ２ ３ ４ ５ 
３０ Wer ganz sicher gehen will, kauft Lebensmittel mit dem europäischen 
Bio-Siegel. 
１ ２ ３ ４ ５ 
３１ In solchen und anderen Bio-Produkten dürfen keine gentechnisch veränderten 
Bestandteile enthalten sein. 
１ ２ ３ ４ ５ 
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設問２ 
 テクストの内容を日本語で 300字以内に要約してください。本文やメモを見ても構いませ
ん。 
 
３００字                     
 
 
テクスト１についての質問は以上です。 
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Lesen Sie bitte den folgenden Text. 
 
Ärger mit der Gen-Tomate 
 
16. Januar 2004 - Gen-Techniker sagen, sie würden Pflanzen und Tiere zum Nutzen der 
Menschen verändern. Doch viele Konsumenten fürchten Gesundheitsschäden.  
 
①Politiker sein ist manchmal gar nicht leicht. ②Zum Beispiel für die Verbraucherschutz-Ministerin. ③Die heißt 
Renate Künast und gehört zur Partei der "Grünen". ④Und nun muss sie den Weg frei machen für genetisch 
veränderte Lebensmittel. ⑤Dabei ist die Gentechnik für die "Grünen" eigentlich ein rotes Tuch. ⑥Und prompt 
wurde sie auch für ihren neuen Gesetzentwurf kritisiert, der den Anbau von Gen-Pflanzen in Deutschland regeln soll. 
⑦Und zwar nicht nur von ihren eigenen Parteifreunden.  
 
⑧In der Landwirtschaft spielt die Gentechnik eine große Rolle. ⑨Dort versuchen Forscher, Nutzpflanzen so zu 
verändern, dass sie unempfindlich gegenüber Pflanzenschutzmitteln sind. ⑩Die Bauern können die Schädlinge so 
einfacher vom Getreide oder Gemüse fern halten. ⑪Über die Hälfte aller auf der Welt angebauten Soja-Pflanzen sind 
schon gentechnisch verändert. 
 
Unbekannte Gefahren für Mensch und Natur 
⑫Umweltschützer und Grünen-Politiker haben dieselben Argumente gegen Pflanzen, deren Erbgut im Labor 
verändert wurde: Erstens ist nicht klar, ob von den Pflanzen eine Gefahr für den Menschen ausgeht. ⑬Manche 
Wissenschaftler befürchten, dass diese Pflanzen bei Menschen Allergien auslösen könnten. ⑭Vor allem aber ist 
bisher ungeklärt, was passiert, wenn sich gentechnisch veränderte Pflanzen über den Ackerrand hinaus verbreiten. ⑮
Oder wenn sich ihr Erbgut mit dem Erbgut der wild lebenden Artgenossen vermischt. ⑯Verhindern lässt sich das 
kaum. ⑰Schließlich fliegen Pollen kilometerweit. ⑱Und Bienen lassen sich auch nicht vorschreiben, welche Blüten 
sie besuchen dürfen und welche nicht. 
 
Einkaufen mit der Lupe 
⑲Auf die Frage, ob sie selbst schon mal eine Gen-Tomate gegessen habe, antwortete Frau Künast in einem Interview: 
"Ich weiß es nicht." ⑳Sie ist sich aber sicher: "Gentechnik findet auf allen Tellern statt." ○21Schon jetzt essen wir 
Schokolade und Käse mit gentechnisch veränderten Zutaten. ○22Doch in Zukunft sollen die Verbraucher - also auch 
die Ministerin - selbst entscheiden können, ob sie gentechnisch veränderte Lebensmittel kaufen oder nicht: Denn ab 
Mitte April müssen solche Lebensmittel gekennzeichnet sein. ○23In ganz Europa. ○24Der Hinweis wird aber ziemlich 
klein gedruckt sein. ○25Also: Brille aufsetzen, Frau Ministerin!  
 
○26Wer ganz sicher gehen will, kauft Lebensmittel mit dem europäischen Bio-Siegel. ○27In solchen und anderen 
Bio-Produkten dürfen keine gentechnisch veränderten Bestandteile enthalten sein. 
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Aufgabe 1 
Bewerten Sie die Wichtigkeit der folgenden Textauszüge und kreisen Sie die passende Zahl mit O ein. Und streichen 
Sie bitte mit einem Farbstift oder Textmarker alle Wörter und Ausdrücke an, die Sie für besonders wichtig halten. 
 
 
1 – Diese Aussage halte ich für sehr wichtig. 
2 – Diese Aussage halte ich für ziemlich wichtig. 
3 – Diese Aussage ist weder wichtig noch unwichtig. 
4 – Diese Aussage halte ich für eher unwichtig. 
5 – Diese Aussage halte ich für unwichtig. 
 
 
１ Politiker sein ist manchmal gar nicht leicht. １ ２ ３ ４ ５ 
２ Zum Beispiel für die Verbraucherschutz-Ministerin. １ ２ ３ ４ ５ 
３ Die heißt Renate Künast und gehört zur Partei der "Grünen". １ ２ ３ ４ ５ 
４ Und nun muss sie den Weg frei machen für genetisch veränderte Lebensmittel. １ ２ ３ ４ ５ 
５ Dabei ist die Gentechnik für die "Grünen" eigentlich ein rotes Tuch. １ ２ ３ ４ ５ 
６ Und prompt wurde sie auch für ihren neuen Gesetzentwurf kritisiert, der den 
Anbau von Gen-Pflanzen in Deutschland regeln soll. 
１ ２ ３ ４ ５ 
７ Und zwar nicht nur von ihren eigenen Parteifreunden. １ ２ ３ ４ ５ 
８ In der Landwirtschaft spielt die Gentechnik eine große Rolle. １ ２ ３ ４ ５ 
９ Dort versuchen Forscher, Nutzpflanzen so zu verändern, dass sie unempfindlich 
gegenüber Pflanzenschutzmitteln sind. 
１ ２ ３ ４ ５ 
１０ Die Bauern können die Schädlinge so einfacher vom Getreide oder Gemüse fern 
halten. 
１ ２ ３ ４ ５ 
１１ Über die Hälfte aller auf der Welt angebauten Soja-Pflanzen sind schon 
gentechnisch verändert. 
１ ２ ３ ４ ５ 
１２ Umweltschützer und Grünen-Politiker haben dieselben Argumente gegen 
Pflanzen, deren Erbgut im Labor verändert wurde: 
１ ２ ３ ４ ５ 
１３ Erstens ist nicht klar, ob von den Pflanzen eine Gefahr für den Menschen 
ausgeht. 
１ ２ ３ ４ ５ 
１４ Manche Wissenschaftler befürchten, dass diese Pflanzen bei Menschen 
Allergien auslösen könnten. 
１ ２ ３ ４ ５ 
１５ Vor allem aber ist bisher ungeklärt, was passiert, wenn sich gentechnisch 
veränderte Pflanzen über den Ackerrand hinaus verbreiten. 
１ ２ ３ ４ ５ 
１６ Oder wenn sich ihr Erbgut mit dem Erbgut der wild lebenden Artgenossen 
vermischt. 
１ ２ ３ ４ ５ 
１７ Verhindern lässt sich das kaum. １ ２ ３ ４ ５ 
１８ Schließlich fliegen Pollen kilometerweit. １ ２ ３ ４ ５ 
１９ Und Bienen lassen sich auch nicht vorschreiben, welche Blüten sie besuchen 
dürfen und welche nicht. 
１ ２ ３ ４ ５ 
２０ Auf die Frage, ob sie selbst schon mal eine Gen-Tomate gegessen habe, 
antwortete Frau Künast in einem Interview: 
１ ２ ３ ４ ５ 
巻末資料⑦【調査Ⅰの調査用紙（ドイツ語母語話者向け）】 
 
147 
 
２１ "Ich weiß es nicht." １ ２ ３ ４ ５ 
２２ Sie ist sich aber sicher:  １ ２ ３ ４ ５ 
２３ "Gentechnik findet auf allen Tellern statt." １ ２ ３ ４ ５ 
２４ Schon jetzt essen wir Schokolade und Käse mit gentechnisch veränderten 
Zutaten. 
１ ２ ３ ４ ５ 
２５ Doch in Zukunft sollen die Verbraucher - also auch die Ministerin - selbst 
entscheiden können, ob sie gentechnisch veränderte Lebensmittel kaufen oder 
nicht: 
１ ２ ３ ４ ５ 
２６ Denn ab Mitte April müssen solche Lebensmittel gekennzeichnet sein. １ ２ ３ ４ ５ 
２７ In ganz Europa. １ ２ ３ ４ ５ 
２８ Der Hinweis wird aber ziemlich klein gedruckt sein. １ ２ ３ ４ ５ 
２９ Also: Brille aufsetzen, Frau Ministerin! １ ２ ３ ４ ５ 
３０ Wer ganz sicher gehen will, kauft Lebensmittel mit dem europäischen 
Bio-Siegel. 
１ ２ ３ ４ ５ 
３１ In solchen und anderen Bio-Produkten dürfen keine gentechnisch veränderten 
Bestandteile enthalten sein. 
１ ２ ３ ４ ５ 
 
 
Aufgabe 2 
Fassen Sie bitte den Text in 110 bis 150 Wörtern zusammen. Schreiben Sie bitte aber keine Ihre Meinung 
oder Kommentare zum Text bei der Zusammenfassung. 
 
Zusammenfassung:  
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テクスト２の回答の手順 
次のページの文章を読んでください。 
読んでいる最中に、余白にメモをとって頂いても構いません。 
上付きの番号がふってある語句には、別紙の Glossar にドイツ語による
意味説明もしくは補足説明があります。適宜ご参照下さい。 
文章の内容に関わるいくつかの設問にお答え頂きます。 
その際、必ず設問１から番号順に回答して下さい。 
 
      注意していただきたいこと 
文章を読む際には辞書を使用しないでください。 
 
 
ご多忙中、大変恐縮ではございますが、どうぞご協力の程、よろしく
お願い申し上げます。ご質問の際は、西出（katze0307@hotmail.co.jp）
まで遠慮なくご連絡下さい。 
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以下のドイツ語を読んで、設問に答えて下さい。 
 
 
Frankfurter Allgemeine Zeitung, 20.08.2013, Nr. 192, S. 11  
   
Mobilität von jungen Arbeitslosen gefordert   
 
 
設問１ 
 これは、これから読んでいただく新聞記事のタイトルです。 
この先、本文でどのような内容について書かれていると思いますか？ 
以下の空欄に、思いついたことをどんなことでも構いませんので、日本語で記入して下さい。箇条書きで構いま
せん。思いつかない場合は、「特になし」と書いてください。 
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 以下のドイツ語を読んで、設問に答えて下さい。 
※①,②は文の番号です。上付き数字の付いた語句は、Glossar に説明があります。書き込みして頂いても構いま
せん。 
Mobilität1 von jungen Arbeitslosen gefordert2   
   
 FRANKFURT, 19. August. ①Im Kampf gegen die hohe Jugendarbeitslosigkeit in einigen europäischen 
Ländern ist das - zumindest temporäre3 - Auswandern in Regionen mit mehr Arbeitskräftenachfrage4 
kurzfristig das wirkungsvollste Instrument5. ②Alle anderen Maßnahmen verbessern die Lage bestenfalls 
auf längere Sicht. ③Zu dieser Einschätzung6 kommt die Bundesbank in ihrem Monatsbericht August. ④
Migration7 sei vor allem für Jugendliche mit einer guten Ausbildung attraktiv, schreiben die Ökonomen, 
"weniger für die Geringqualifizierten8, für die auch im Ausland die Stellenangebote eher knapp9 sind". ⑤
Ein Vergleich zeigt, dass nach Ausbruch10 der Staatsschuldenkrise in den Jahren 2010 und 2011 vor allem in 
Irland die Auswanderung deutlich zugenommen hat. ⑥Rund 24 000 junge Menschen zwischen 15 und 24 
Jahren haben die Insel in diesem Zeitraum verlassen11, das waren mehr als 4 Prozent der Bevölkerung in 
dieser Alterklasse. ⑦Nach Einschätzung der Bundesbank dürfte dies dazu beigetragen12 haben, dass Irland 
die niedrigste Jugendarbeitslosigkeit der Eurokrisenländer aufweise13. ⑧In Spanien waren es im selben 
Zeitraum nur 2500, in Italien sogar nur 1500 junge Menschen. ⑨Dort sind auch die Arbeitslosenquoten 
höher. ⑩Migration helfe den Betroffenen und entlaste14 die Finanzen der Heimatländer. ⑪Außerdem stehe 
einer späteren Rückkehr mit mehr Berufserfahrungen im Gepäck nichts im Wege15.  
⑫Der von den europäischen Staats- und Regierungschefs vereinbarten Jugendgarantie – einen 
Arbeitsplatz oder eine Lehrstelle für jeden Arbeitsmarkteinsteiger16 – stehen die Bundesbanker eher 
skeptisch gegenüber. ⑬Zwar seien durch die Garantie kurzfristige Entlastungseffekte zu erwarten, 
wettbewerbsfähige Arbeitsplätze oder bedarfsorientierte17 Berufsausbildung entstünden18 dadurch jedoch 
eher selten. 
Glossar 
1 Mobilität Beweglichkeit 
2 gefordert   (<fordern)  verlangt 
3 temporär zeitweise, zunächst 
4 Nachfrage Bedarf 
5 Instrument hier: Methode 
6 Einschätzung Urteil 
7 Migration Ein- bzw. Auswandern  
8 die Geringqualifizierten die Person, die wenig besondere Qualifikationen, Fähigkeiten haben. 
9 knapp sehr gering, sehr wenig 
10 Ausbruch plötzlicher Beginn 
11 verlassen wegfahren, sich von einem Ort entfernen 
12 dazu beitragen dazu führen 
13 aufweise zeigen  
14 entlaste <entlasten 
wirtschaftliche Lage der Heimatländer mindern 
15 nichts im Wege stehen hier: nicht an einer späteren Rückkehr ins Heimatland hindern 
16 Arbeitsmarkteinsteiger jemand, der zum ersten Mal in einem Beruf beginnt. 
17 bedarfsorientierte 
Berufsausbildung 
die in einer bestimmten Lage benötige, gewünschte Berufsausbildung 
18 entstünden <entstehen  
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設問２ 
 本文はⅠ、Ⅱの２つの段落に分かれています。それぞれの段落でどのような事が書かれていたか、日本語で簡
単に書いてください。 
（一語一句丁寧に訳す必要はありません。） 
 
 段落Ⅰ 
_________________________________________________________________________________________
_______________________________________________________＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿ 
 
 段落Ⅱ 
_________________________________________________________________________________________
_______________________________________________________＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿ 
 
 
設問３ 
 記事の内容を日本語で２００～２５０字以内に要約して下さい。その際、メモや本文を適宜、参照して頂いて
構いません。→次頁のマス目欄へ 
 本文の内容理解が極めて難しく、要約も極めて困難な方は、設問４にお進みください。 
 
設問４ 
 中途の状態でも構いませんので、理解できた箇所や内容、語句を具体的に書いてください。数が多くあり、以
下に書き出すことが難しい場合は、本文に直接、マーカー等で線を引くなど、色を付けて示してくださっても構
いません。（例：赤（理解できた箇所）） 
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設問３ 
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
                                              250 字 
 
記事に関する設問は以上です。長時間ご協力頂き、誠に有難うございました。 
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Aufgabe 1   
Bitte lesen Sie. Was glauben Sie, worum es sich im Text handelt?  
 
 
Frankfurter Allgemeine Zeitung, 20.08.2013, Nr. 192, S. 11  
 
Mobilität von jungen Arbeitslosen gefordert 
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Lesen Sie bitte den folgenden Text. 
 
 
Frankfurter Allgemeine Zeitung, 20.08.2013, Nr. 192, S. 11           
 
Mobilität von jungen Arbeitslosen gefordert   
   
 FRANKFURT, 19. August. ①Im Kampf gegen die hohe Jugendarbeitslosigkeit in einigen europäischen 
Ländern ist das - zumindest temporäre - Auswandern in Regionen mit mehr Arbeitskräftenachfrage 
kurzfristig das wirkungsvollste Instrument. ②Alle anderen Maßnahmen verbessern die Lage bestenfalls auf 
längere Sicht. ③Zu dieser Einschätzung kommt die Bundesbank in ihrem Monatsbericht August. ④
Migration sei vor allem für Jugendliche mit einer guten Ausbildung attraktiv, schreiben die Ökonomen, 
"weniger für die Geringqualifizierten, für die auch im Ausland die Stellenangebote eher knapp sind". ⑤Ein 
Vergleich zeigt, dass nach Ausbruch der Staatsschuldenkrise in den Jahren 2010 und 2011 vor allem in 
Irland die Auswanderung deutlich zugenommen hat. ⑥Rund 24 000 junge Menschen zwischen 15 und 24 
Jahren haben die Insel in diesem Zeitraum verlassen, das waren mehr als 4 Prozent der Bevölkerung in 
dieser Alterklasse. ⑦Nach Einschätzung der Bundesbank dürfte dies dazu beigetragen haben, dass Irland 
die niedrigste Jugendarbeitslosigkeit der Eurokrisenländer aufweise. ⑧In Spanien waren es im selben 
Zeitraum nur 2500, in Italien sogar nur 1500 junge Menschen. ⑨Dort sind auch die Arbeitslosenquoten 
höher. ⑩Migration helfe den Betroffenen und entlaste die Finanzen der Heimatländer. ⑪Außerdem stehe 
einer späteren Rückkehr mit mehr Berufserfahrungen im Gepäck nichts im Wege.  
⑫Der von den europäischen Staats- und Regierungschefs vereinbarten Jugendgarantie – einen 
Arbeitsplatz oder eine Lehrstelle für jeden Arbeitsmarkteinsteiger – stehen die Bundesbanker eher skeptisch 
gegenüber. ⑬Zwar seien durch die Garantie kurzfristige Entlastungseffekte zu erwarten, wettbewerbsfähige 
Arbeitsplätze oder bedarfsorientierte Berufsausbildung entstünden dadurch jedoch eher selten. 
 
 
 
Aufgabe 2 
 
Fassen Sie bitte den Text in 70 bis 100 Wörtern zusammen. 
 
 
Zusammenfassung:  
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問１．性別  男   ・  女 
問２．年齢         歳 
問３．身分    
大学生   年（      学部     専攻）  
大学院生  M / D    年 （         専攻 前期課程・後期課程） 
 
問４．ドイツ語学習歴 
およそ       年      か月 
問５．留学経験 
有 （滞在年数：およそ    年     か月） 
  無 
問６．海外勤務経験 
   有 （滞在年数：およそ      年     か月） 
    無 
問７．ドイツ語の検定試験の受験経験 
    有   ・  無 
問 7.1．問７で有と答えた方 （複数回答可） 
（独検       級      年取得） 
 （Goethe-Zertifikat A1           年取得） 
 （Goethe-Zertifikat A2           年取得） 
 （Goethe-Zertifikat B1       年取得） 
 （Goethe-Zertifikat B2            年取得） 
 （Zertifikat Deutsch für den Beruf 
   (ÖSD                           年取得) 
 
 
(TestDaF                                  年受験) 
 (Goethe-Zertifikat C1                       年取得) 
 (Prüfung Wirtschaftsdeutsch                年取得) 
 (KDS/GDS                                 年取得) 
 (Test AS                 年受験) 
（DSH                                     年受験） 
(その他の試験名称：                ) 
          年受験） 
 
問８．ドイツ語で文章を読む機会や習慣 
有   ・   無 
    →「有」の方は次のページの問 8.1.に進んで下さい。 
 →「無」の方は以上で終了です。 
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問 8.1．問８で有と答えた方 
具体的にどれ位の頻度でどのようなジャンルの文章を読んでいますか？ 
読む目的や内容を理解する際に心掛けている点はどのようなことですか？  
 
 頻度 当てはまるものに大よその時間を書いて下さい。（複数回答可） 
・毎日       時間程度      ・毎月              時間程度  
・数日おき     時間程度      ・特に決まっておらず目にとまったら読む程度 
・毎週       時間程度 ・その他 （                   ） 
・数週間おき    時間程度 
 
文章のジャンル 当てはまるものを丸で囲んで下さい。（複数回答可） 
・新聞記事（電子・紙媒体含む）   ・雑誌（電子・紙媒体含む）       ・文学作品 
・学術論文             ・専門分野の書籍            ・契約書類など 
・（その他：                                        ） 
                                       
 読む目的 当てはまるものを丸で囲んで下さい。（複数回答可） 
・授業・研究で必要だから     
・仕事で必要だから 
・その日の出来事を情報として知りたいから         
  ・ドイツ語の文章を読むこと自体が趣味だから 
  ・ドイツ語の文章を読むことで自分の読解力や語彙力をレベルアップさせたいから 
  ・（その他：                                          ） 
 
 読んで内容を理解する際に心掛けている点 （ご自由にお書き下さい） 
  例：わからない単語や表現があってもなるべく話の大筋をとらえようと意識する   
    何度も文章全体を繰り返し読む  
わからない単語は（その都度）辞書を引いて意味を理解してから先を読み進める  
特になし                                    など 
   
 
 
 
 
 
 
連絡先メールアドレス：＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿＿ 
 
 
 
長時間お疲れ様でした。ご協力ありがとうございました。 
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Lesen deutschsprachiger Texte von japanischen Deutschlernenden und Deutschmuttersprachlern  
– eine empirische Untersuchung 
Yoshiko NISHIDE 
 
Ziel dieser Arbeit ist eine empirische Untersuchung des Lesens deutschsprachiger Texte bei japanischen 
Deutschlernenden und Deutschmuttersprachlern, um dadurch festzustellen, 1) wie sich der Leser mit der Erfassung 
der Textstruktur und des Textinhalts auseinandersetzt, 2) auf welche Sprachmerkmale der Leser beim Leseverstehen 
achtet und 3) ob es Unterschiede bei der Erfassung der Textstruktur sowie bei der Beachtung der sprachlichen 
Merkmale zwischen den beiden gibt. 
   In dieser Arbeit stehen zwei Untersuchungen im Mittelpunkt. In der UntersuchungⅠhandelt es sich um einen 
Sachtext inklusive eines Vorspanns und Zwischentitels. In der Untersuchung Ⅱ geht es um einen Sachtext ohne 
Vorspann und Zwischentitel.  
An der UntersuchungⅠ nahmen insgesamt 20 japanische Deutschlernende auf dem Niveau B1 und 25 
Deutschmuttersprachler als Kontrollgruppe teil. Als Lesematerial wurde der Text „Ärger mit der Gen-
Tomate“ (Quelle: Geolino.de) (364 Wörter) ausgewählt. Der Ablauf der Untersuchung gliedert sich in drei Teile: 1. 
Lesen des Textes ohne Wörterbuch, 2. Bewertung der Wichtigkeit der Textauszüge (1 = sehr wichtig bis 5 = 
unwichtig), 3. Erstellen einer Zusammenfassung in Japanisch mit 300 Schriftzeichen bei den Deutschlernenden. Die 
Deutschmuttersprachler schreiben hingegen eine Zusammenfassung in Deutsch mit 110 bis 150 Wörtern.  
   An der UntersuchungⅡbeteiligten sich insgesamt 23 japanische Deutschlernende auf dem Niveau B1 und 25 
Deutschmuttersprachler. Als Lesematerial wurde der Text „Mobilität von jungen Arbeitslosen gefordert“ (Quelle: 
FAZ) (237 Wörter) ausgewählt. Der Ablauf der Untersuchung besteht aus drei Teilen: 1. Antizipieren anhand des 
Titels und der Quellenangabe, 2. Lesen des Textes ohne Wörterbuch, 3. Erstellen einer Zusammenfassung in 
Japanisch mit 200 bis 250 Schriftzeichen bei den Deutschlernenden sowie in Deutsch mit 70 bis 100 Wörtern bei den 
Deutschmuttersprachlern.  
   In der Analyse anhand der Zusammenfassung lag der Schwerpunkt auf der Erfassung der Mikrostruktur wie z.B. 
Wiederaufnahme, Isotopie, Konjunktur, Ellipse, Tempus, Modus und der Makrostruktur. Für die Feststellung der 
Makrostruktur bei der Datenanalyse wurde der Ansatz zur Makrostruktur und Makropropositionen nach van Dijk 
(1980) verwendet.  
   Was das Lesen bei den Deutschlernenden in der UntersuchungⅠanbelangt, können folgende Punkte festgestellt 
werden:  
(1) Die Deutschlernenden auf dem Niveau B1 konnten die wichtigen Informationen aus dem Text herausfinden. 
(2) Etwa die Hälfte von ihnen beachtete den Vorspann. Im Gegensatz dazu fehlte die Beachtung des Titels. 
(3) Der Zwischentitel hatte die Möglichkeit, beim Herausfinden der Makroproposition eine Rolle zu spielen. 
(4) Wenn relativ viele Makropropositionen in der Zusammenfassung sind, wurden die verschiedenen 
Makropropositionen inklusive Vorspann herausgefunden.  
(5) Auch wenn wenige Makropropositionen in der Zusammenfassung sind, konnte die Makroproposition im 
Zusammenhang mit dem Zwischentitel erwähnt werden. Mit den anderen Makropropositionen hingen die 
Lesefehler zusammen. 
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(6) Zu der Erfassung der Mikrostruktur kamen die Lesefehler z.B. im Zusammenhang mit der Identifizierung des 
Bezugswortes anhand von Demonstrativpronomen und der Referenzkette vor.  
 
  Was das Lesen bei den Deutschmuttersprachlern angeht, können folgende Punkte festgestellt werden: 
   (1) Der Titel wurde als Bekanntmachung der Quellenangabe genannt und der Vorspann wurde am Anfang der 
Zusammenfassung erwähnt. 
   (2) Die Makropropositionen, die im Zusammenhang mit dem Zwischentitel stehen, wurden am häufigsten 
herausgefunden.  
   (3) Die meisten Deutschmuttersprachler abstrahierten oder verallgemeinerten den Inhalt bei der Rekonstruktion, 
indem sie den Textaufbau und die Textentfaltung beachteten. 
   (4) Die Leser rekonstruierten die Zusammenhänge zwischen den Informationen nach dem Inhalt in der 
Zusammenfassung. 
 
Was das Lesen bei den Deutschlernenden in der UntersuchungⅡanbelangt, können folgende Punkte festgestellt 
werden:  
  (1) Auch wenn es sich um einen Text ohne „Kennzeichen der Gliederung“ wie z. B. Vorspann und Zwischentitel 
handelt, konnten die Leser wichtige Informationen aus dem Text herausfinden. 
  (2) Wenn relativ viele Makropropositionen in der Zusammenfassung sind, wurden die Hauptaussage des 
ganzen Texts und die betreffenden Beispiele am häufigsten erwähnt. 
  (3) Auch wenn wenige Makropropositionen in der Zusammenfassung sind, konnte etwa die Hälfte von den 
Deutschlernenden die Information, die sich hierarchisch unter der wichtigen Aussage des Textes befindet, 
erfassen. Bei der Erfassung der Aussagen des Textes gibt es aber Lesefehler, so dass sie die Textstruktur 
nicht ganz darstellen konnten.  
 
   Was das Lesen bei den Deutschmuttersprachlern angeht, können folgende Punkte festgestellt werden: 
  (1) Die Makroproposition, die im Zusammenhang mit der Hauptaussage des ganzen Texts steht, 
wurde am häufigsten herausgefunden, gefolgt von den Beispielen und der ergänzenden Information. 
    (2) Die Deutschmuttersprachler richteten den Blick darauf, welche inhaltliche Einheiten im Text sind, indem 
sie den ganzen Text überschauen. 
    (3) Der Leser rekonstruiert die Zusammenhänge zwischen den Informationen. 
 
   Die oben erwähnten Ergebnisse lassen sich im Hinblick auf jede Forschungsfrage wie folgt zusammenfassen: 
     Ⅰ．Das Kennzeichen der Textgliederung wie z. B. der Zwischentitel spielt eine Rolle beim Lesen in beiden 
Probandengruppen. Außerdem konnten nicht nur die Muttersprachler sondern auch die Deutschlernenden 
mehrere Makropropositionen herausfinden. Aber unter den Deutschlernenden wurde manchmal eine 
bestimmte Makroproposition erwähnt, so dass die Erfassung der ganzen Textstruktur ungenügend war. 
     Ⅱ．Die beiden Probanden achteten auf die Sprachmittel, die die Meinung oder die Stellungnahme eines Dritten 
darstellen, wie z. B. Anführungszeichen, Konjunktiv, redeeinleitende Verben sowie Quellenangaben. Für 
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die Deutschlernenden spielen die Sprachmittel, die die Hierarchie der Information andeuten, wie z.B. 
erstens, vor allem aber, oder, doch eine Rolle beim Lesen. 
     Ⅲ．Bei den Deutschlernenden gab es Missverständnisse bei der Identifizierung des Bezugswortes anhand von 
Demonstrativpronomen und der Referenzkette usw., so dass manche Probanden die ganze Struktur des 
Textes ungenügend erfassten.  
Im Gegensatz dazu betrachteten die meisten Muttersprachler die inhaltliche Entfaltung aus der 
Vogelperspektive. Des weiteren beachteten manche die Verfassungsweise des Autors, indem sie zum Text 
Abstand hielten. Diese Merkmale kommen bei den Deutschlernenden nicht vor. 
 
   Die Ergebnisse sollen im Bereich der Lesedidaktik oder der Erstellung der Lehrmaterialien sowie des 
Fachstudiums eine empirische Basis für die Förderung der Lesekompetenz bilden. Dies könnte wie folgt geleistet 
werden: Bei der Unterstützung der wissensgesteuerten Verarbeitung (top-down) könnte die Einführung der 
Textstruktur je nach Textsorten und die Anwendung eines Arbeitsblatts oder eines Ablaufdiagramms, mit der man 
die Entfaltung des Diskussionsthemas überblicken kann, helfen. Bei der Unterstüzung der datengesteuerten 
Verarbeitung (bottom-up) lässt sich die Einführung der deutschen stilistischen Konvention im Sachtext, wie z.B. 
Wiederaufnahme durch andere Wörter, berücksichtigen. Dafür ist eine vorherige detaillierte, empirische 
Textanalyse bei den Lehrenden unentbehrlich. 
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